
„Ich liebe meinen Beruf als 
Tanzpädagogin und ich bin der 
Meinung, dass dies meine Berufung 
ist. Ich tanze mein Leben lang mit 
purer Freude. Eigene Gefühle zu 
verarbeiten und diese nur mit seinem 
Körper auszudrücken, dass ist es, was 
für mich Tanz mit unter ausdrücken 
kann.“ 

Nach Ihrem Pädagogikstudium in Chemnitz ist Sarah auf dem direkten Wege wieder 
Tanz gegangen und hat 2019 erfolgreich an der Erika Klütz Schule für Theater Tanz und 
Tanzpädagogik ihren Abschluss zur staatlich anerkannten Tanzpädagogin absolviert. In 
den Jahren davor, als auch in der Ausbildung sowie im jetzigen Zeitraum, ist es der 
Tanzpädagogin mehr als wichtig mich stetig weiterzubilden, neue Tanzstile 
auszuprobieren und neue Richtung zu entdecken. Zu Hause ist Sarah im Ballett, aber 
auch der Modern Dance oder auch der Hip Hop Tanz haben es Ihr sehr angetan.  
Aktuell arbeitet Sarah Vollzeit als Tanzpädagogin an den Unterschiedlichsten Spots in 
Hamburg in den Bereichen Kindertanz, Ballet, JMC oder Projektarbeiten. Im BUT I FLY 
DANCE e.V sitze sie Vorstand und organisieren zusammen mit Fiona Gordon 
Workshops, Tanzveranstaltungen oder einen Austausch zwischen Jugendcompanys.  

Als als Choreografien war sie unteranderem tätig bspw. bei „Lucky Lindys Hop“ (2021 
unter der Leitung von Ruby Doo), „Was soll en aus uns werden“ (2024 unter der 
Leitung von Manfred Hüttmann) oder Kinderstücke wie „Im Land der Eiskönigin“ (2022 
Eigenproduktion) oder "Die Unterwasserwelt der kleinen Meerjungfrau“ (2024 
Eigenproduktion). Projekte wo ich als Tänzerin zu sehen war sind bspw. „Ebbe und 
Flut“ (Eröffnungsstück, Altonale 2019 unter der Leitung von Fiona Gordon), „Love Est“ 
(Elbhilharmonie 2023 unter der Leitung von Kian Jazdi) oder „Was soll denn aus uns 
werden“ (deutsches Schauspielhaus, 2024 unter der Leitung Manfred Hütmann)  
Wenn Sarah eines sehr mag, dann ist es zusammen mit Kinder und Jugendlichen und 
Erwachsen zusammen zu arbeiten. „Sie sind kreativ und haben eine Neugier in sich, die 
mich selber auch inspiriert. Es ist ein tolles Gefühl, was zusammen alles geschafft 
werden kann.“ 

Sarah Edna Schneider 


